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1. Vorgang, Veranlassung 

Das Regierungspräsidium Tübingen plant den Bahnübergang an der B32 in Wangen im Allgäu im Bereich des 

Bahnhofes zu beseitigen und durch eine Unterführung zu ersetzen.  

 

 
Abbildung 1: Lage der Baumaßnahme (Quelle: Kartendienst der LUBW) 

 

Hierbei muss die B32 über eine Strecke von rund 450 m abgesenkt, eine Bahnbrücke sowie eine Straßen- und 

eine Fußgängerbrücke gebaut werden. Die Lage sowie der Umfang der Maßnahmen ist in Anlage 1 in einem 

Übersichtslageplan dargestellt. 

Gegenstand dieses Berichts ist die abfalltechnische Einstufung für die Verwertung der anfallenden Aushubmassen 

sowie die Konzeption für eine abfallrechtliche Begleitung der Baumaßnahme durch einen Fachgutachter 

(Fachkunde nach DepV, Anhang 4).  

2. Durchgeführte Arbeiten 

Für die abfallrechtliche Bewertung wurden 14 Rammkernsondierungen bis max. 7 m und 22 Baggerschürfgruben 

bis max. 4,5 m Tiefe abgeteuft.  

Die Lage der aktuellen Untersuchungspunkte ist in Anlage 2 dargestellt. 
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Bei allen Aufschlüssen wurde die Schichtenfolge aufgezeichnet und Proben zur Untersuchung im 

bodenmechanischen und chemischen Labor entnommen. In den Straßenbereichen wurden Asphalt-Bohrkerne, in 

allen anderen Aufschlüssen Bodenproben untersucht. 

 

Geologie 

Auffüllungen: 

Die Auffüllungsmächtigkeiten im Baufeld betragen meist 1-2 m und erreichen maximal 3,2 m. Die Auffüllungen 

bestehen überwiegend aus Kies/Sand, bereichsweise aus Schluff mit unterschiedlichen Beimengungen von 

Fremdbestandteilen (Bauschutt- Ziegel, Beton, Schwarzdecke, Metall, Kunststoff, Glas, Keramik). 

 

Natürlich anstehende Bodenschichten: 

Unter den Auffüllungen folgen die Würm-Schotter, die durch eine kleinräumige Wechsellagerung von Kies/Sand 

und Geschiebemergel (Schluffe), charakterisiert sind und bis in eine Tiefe von 18 m u. GOK aufgeschlossen 

wurden. 

 

Hydrogeologie 

Der Aquifer wird von den oberflächennahen fluvioglazialen Sedimenten gebildet, deren Wasserstand 

stark von Niederschlagen abhängig ist. Der Geschiebemergel bildet hier den Grundwasserstauer. Einzelne in 

den Geschiebemergel eingelagerte, nicht bindige Schichten (Kies-/Sandlinsen) können gespanntes 

Grundwasser geringer Ergiebigkeit enthalten. 

Die Fließrichtung des Grundwassers ist auf die Obere Argen (Vorflut) hin ausgerichtet. 

3. Untersuchungsergebnisse 

Um ein möglichst repräsentatives Bild über die Höhe und Verteilung der Schadstoffbelastungen zu erhalten, 

wurden die entnommenen Proben wie folgt untersucht. 

 

 Asphaltproben der Rammkernsondierungen in Straßenbereichen: 6 Proben PAK + Phenole im Eluat 

 Bodenproben der Rammkernsondierungen und Baggerschürfgruben: 10 Proben VwV-Bodenverwertung, 4 

Proben Ergänzungsparameter DepV, 26 Proben Leitparameter (PAK, MKW, SM) 

 

Um eine realistische Mengen- und Kostenabschätzung für die spätere Verwertung/Entsorgung des Aushubs zu 

erhalten, wurden bei Proben mit einer Überschreitung der Zuordnungswerte Z1.2 nach VwV-Bodenverwertung die 

nächsttiefere Bodenschicht auf den jeweils einstufungsrelevanten Parameter nachuntersucht. 

 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Schwarzdeckenproben nicht teerhaltig sind und gemäß 

RuVA-StB 01 in Verwertungsklasse A eingestuft werden können (Tabelle siehe Anlage 4). 

 

Die Untersuchung der Bodenproben zeigt die folgende Verteilung der Einstufungen nach VwV-Bodenverwertung, 

bzw. DepV (detaillierte Tabelle, siehe Anlage 5). 
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Tabelle 1a: Untersuchungsergebnisse Bodenproben 

Probe, untersuchter 

Horizont [m] 

Untersuchungsumfang Einstufung  

VwV / DepV 

Einstufungsrelevanter 

Parameter 

RKS 01/21 0,25-1,0 PAK, MKW, SM Z0*IIIa Chrom, Nickel 

RKS 02/21 0,22-1,0 PAK, MKW, SM Z0*IIIa Nickel 

RKS 04/21 0,2-1,0 PAK, MKW, SM Z0*IIIa Nickel 

RKS 07/21 0,3-1,0 VwV Z0*IIIa Nickel 

RKS 14/21 0,1-1,0 PAK, MKW, SM Z0  

RKS 18/21 0,4-1,5 VwV Z0  

RKS 19/21 0,2-1,0 PAK, MKW, SM Z0  

RKS 21/21 0,0-1,0 PAK, MKW, SM Z0*IIIa Nickel 

RKS 22/21 2,0-3,0 PAK, MKW, SM Z0  

RKS 23/21 0,0-1,0 PAK, MKW, SM Z1.2 PAK 

RKS 23/21 2,0-2,5 PAK Z0  

RKS 25/21 0,0-1,0 PAK, MKW, SM Z0  

RKS 26/21 0,3-1,0 PAK, MKW, SM Z0  

RKS 27/21 0,0-1,0 VwV + DepV DKII PAK 

RKS 27/21 2,5-3,0 PAK Z2 PAK 

RKS 29/21 2,2-3,0 VwV Z0  

SCH 01/21 1,0-2,0 PAK, MKW, SM Z0  

SCH 02/21 0,2-1,1 PAK, MKW, SM Z0  

SCH 03/21 0,0-0,5 VwV + DepV DK0 Quecksilber 

SCH 03/21 0,5-1,5 PAK, SM Z0  

SCH 04/21 0,1-0,6 PAK, MKW, SM + DepV DK0 Kupfer, Zink 

SCH 04/21 0,6-1,6 PAK, SM Z0* Kupfer 

SCH 05/21 1,0-1,4 PAK, MKW, SM Z2 PAK 

SCH 05/21 1,4-2,2 PAK Z0  

SCH 06/21 0,9-1,2 PAK, MKW, SM Z2 Blei, PAK 

SCH 06/21 1,2-1,8 PAK, SM Z0  

SCH 07/21 0,0-1,0 VwV + DepV DKI PCB 

SCH 07/21 1,0-2,0 PCB, SM Z0*IIIa Zink 

SCH 08/21 0,0-0,6 VwV Z1.2 PAK 

SCH 08/21 0,6-1,0 PAK Z0  

SCH 09/21 0,0-0,4 PAK, MKW, SM Z0  

SCH 10/21 0,0-0,7 PAK, MKW, SM Z1.2 PAK 

SCH 10/21 0,7-1,7 PAK Z0  

SCH 11/21 0,0-0,8 PAK, MKW, SM Z1.2 PAK 

SCH 11/21 0,8-1,6 PAK Z0  

SCH 12/21 0,0-0,7 PAK, MKW, SM Z0*IIIa Nickel 

SCH 13/21 0,0-0,9 PAK, MKW, SM Z1.2 PAK 

SCH 13/21 0,9-1,7 PAK Z0  

SCH 14/21 0,0-1,0 PAK, MKW, SM Z1.2 PAK 

SCH 14/21 1,0-2,0 PAK Z0  

SCH 15/21 0,0-1,0 PAK, MKW, SM Z0  
  



VERWERTUNGS-/ENTSORUNGSKONZEPT | 10.02.2022 | BV BAHNUNTERFÜHRUNG B32 S. 7 

Berghof Analytik + Umweltengineering GmbH | Raueneggstraße 4 | 88212 Ravensburg | www.berghof-umweltengineering.com 
 

Tabelle 1b: Untersuchungsergebnisse Bodenproben 

Probe, untersuchter 

Horizont [m] 

Untersuchungsumfang Einstufung  

VwV / DepV 

Einstufungsrelevanter 

Parameter 

SCH 16/21 0,0-0,9 PAK, MKW, SM Z0*IIIa Zink 

SCH 17/21 1,0-2,0 VwV Z2 PAK 

SCH 17/21 2,0-2,9 PAK Z1.2 PAK 

SCH 18/21 0,0-1,0 PAK, MKW, SM Z0*IIIa Nickel 

SCH 19/21 0,0-0,6 PAK, MKW, SM Z0  

SCH 20/21 0,0-1,0 VwV Z0*IIIa Nickel 

SCH 21/21 0,0-1,0 VwV Z2 PAK 

SCH 21/21 2,0-2,2 PAK Z0  

SCH 22/21 0,0-1,0 VwV Z1.2 PAK 

SCH 22/21 1,0-1,5 PAK Z0  

 

Die erwartete Gesamt-Aushub-Menge beträgt ca. 42.100 m3. Die Gesamt-Aushubmenge verteilt sich wie 

nachfolgend in Tabelle 2 dargestellt auf die Zuordnungsklassen der VwV-Bodenverwertung (Verwaltungsvorschrift 

des Umweltministeriums Baden-Württemberg für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial, 

14.03.2007), bzw. die Deponieklassen der DepV (Verordnung über Deponien und Langzeitlager, 27.04.2009 

zuletzt geändert am 30.06.2020). 

 
Tabelle 2: Aushubmassen bezogen auf die Zuordnungswerte nach VwV-Bodenverwertung, bzw. Deponieklassen der DepV 

  Zuordnungsstufe Kubatur [m3] 

Summe  Z0 27.300 

Summe  Z0*IIIa 6.000 

Summe  Z0* 100 

Summe  Z1.1 0 

Summe  Z1.2 2.800 

Summe  Z2 4.000 

Summe  DK0 300 

Summe  DKI 400 

Summe  DKII 1.200 

Summe über alles   42.100 

 

4. Fachbauleitung Altlasten 

Die gesamte Baumaßnahme wird über eine Fachbauleitung Altlasten (Fachkunde nach DepV, Anhang 4) begleitet. 

Dabei dienen, neben dem sensorischen Befund beim Aushub, die vorgenannten Untersuchungen zur Separierung 

des Aushubs in verschiedene Chargen. 

Die unterschiedlichen Chargen werden in einem Bereitstellungslager auf Haufwerke gelagert. Die einzelnen 

Haufwerke werden mittels Schilder eindeutig gekennzeichnet und gemäß LAGA PN98 beprobt und deklariert.  

Die Verwertung/Entsorgung wird vom Fachbauleiter Altlasten überprüft und begleitet. 

 

Nach Abschluss der Arbeiten, wird die komplette Verwertung/Entsorgung in einem Bericht dokumentiert. 

 



VERWERTUNGS-/ENTSORUNGSKONZEPT | 10.02.2022 | BV BAHNUNTERFÜHRUNG B32 S. 8 

Berghof Analytik + Umweltengineering GmbH | Raueneggstraße 4 | 88212 Ravensburg | www.berghof-umweltengineering.com 
 

5. Literaturverzeichnis 

[1]  Berghof, „Detailuntersuchung des AS Käserei Bel-Adler,“ 30.10.2015. 

[2]  Deutsche Eisenbahn-Consulting GmbH, Baugrundinstitut/Baustoffprüfstelle, „Bauwerks- und 

Baugrundgutachten - NeiTech Allgau, Fernverkehrsachse, Strecke 3560, Neue 

Eisenbahnüberführung km 13,088 in Wangen,“ 19.05.1993. 

[3]  Ingenieurgesellschaft Dr. Eisele, „Historische Erkundung am Standort 7097 Kisslegg, Teilstandort 

01 Kisslegg, Gutachten Nr. 157-,“ 26.02.1999. 

[4]  DB Verkehrsbau Logistik GmbH, Homburg, „Orientierende Untersuchung Standort 7097 Kisslegg, 

Bericht Nr. P30026Kisl,“ Dezember 2000. 

[5]  Sakosta Euro Consult GmbH, München, „Bericht über die Detailuntersuchung 

(Gefährdungsabschätzung/Stufe IIa DU), Standort Nr. 7097,“ 19.03.2004. 

[6]  Dr. Spang Ingenieurgesellschaft für Bauwesen, Geologie und Umwelttechnik mbH, Esslingen, „B 

32, OD Wangen im Allgäu / Beseitigung des Bahnübergangs - Baugrunduntersuchung und 

Gründungsberatung,“ 08.01.2004. 

[7]  Hydrodata GmbH, Oberursel, „Orientierende Untersuchung des Lagergebäudes 26 im Bereich 

des Grundstucks der WLZ Raiffeisen AG, Zeppelinstrase 1-3, 88239 Wangen, Bericht Nr. 95011,“ 

23.05.1995. 

[8]  Hydrodata GmbH, Oberursel, „Orientierende Untersuchung auf dem Grundstuck der WLZ Raiffeisen 

AG, Zeppelinstrasse 1-3,“ 14.06.1995. 

[9]  Hydrodata GmbH, Oberursel, „2. Untersuchungsbericht Detailerkundung auf dem Grundstuck der 

WLZ-Raiffeisen AG, Zeppelinstrase 1-3, 88239 Wangen, Bericht Nr. 95011,“ 17.12.1996. 

[10]  Hydrodata GmbH, Oberursel, „Bodensanierung im Bereich des unterirdischen Altöltanks auf dem 

Gelände der WLZ Raiffeisen AG, Zeppelinstrasse 1-3 in 88239 Wangen, Sanierungsbericht Nr. 

95011,“ 19.01.1999. 

[11]  Dr.-Ing. Georg Ulrich, Kempten, „Ehem. Schrottlagerplatz Fa. Foll, Zeppelinstrasse, Wangen. 

Nähere Altlastenerkundung, Altlasttechnisches Gutachten Nr. 2000 01 11,“ 19.05.2000. 

[12]  Hydrodata GmbH, Oberursel, „3. Untersuchungsbericht Grundwassermonitoring 1996-2000 auf 

dem Grundstuck der WLZ Raiffeisen AG, Zeppelinstrasse 1-3, 88239 Wangen, Bericht Nr. 95011,“ 

27.11.2000. 

[13] Hydrodata GmbH, Oberursel, „WLZ-Raiffeisen, Wangen: Gutachterliche Begleitung der Stilllegung 

der AVIA-Tankstelle, Gutachterliche Stellungnahme,“ 13.08.2002. 

[14]  Ing.-Buro Matthias Moller, Nürtingen, „WLZ Raiffeisen AG, Zeppelinstrasse 1, Wangen: Bericht zur 

Untersuchung eines Schadenfalles durch ausgetretenes Heizöl, Bericht KS/01/H/317,“ 

18.03.2002. 

[15]  Ing.-Buro Matthias Moller, Nürtingen, „WLZ Raiffeisen AG, Zeppelinstrasse 1, Wangen: 1. Bericht 

der weiterführenden Untersuchung zur Überwachung des Grundwasserpfades, Bericht 

KS/01/H/317,“ 29.08.2002. 

[16]  Ing.-Buro Matthias Moller, Nürtingen, „WLZ Raiffeisen AG, Zeppelinstrasse 1, Wangen: 2. Bericht 

der weiterführenden Untersuchung zur Überwachung des Grundwasserpfades, Bericht 

KS/01/H/317,“ 16.01.2003. 

[17] Ing.-Buro Matthias Moller, Nürtingen, „WLZ Raiffeisen AG, Zeppelinstrasse 1, Wangen: 3. Bericht 

der weiterführenden Untersuchung zur Überwachung des Grundwasserpfades, Bericht 

KS/01/H/317,“ 05.02.2004. 

[18]  GrundBau Bodensee GmbH, Stockach, „Bericht über den Rückbau und die Sanierung zum 

Abbruch der ehemaligen BayWa-Betriebsanlagen in der Zeppelinstrasse 3, 88239 Wangen im 

Allgäu, Bericht Nr. GBB-06-0032,“ 29.12.2006. 

[19]  Berghof, „Ergänzende orientierende Untersuchung des ehemaligen Güterbahnhofs und des Bel- 

Adler-Geländes,“ 27.01.2011.

 



 
 
 
 
 
 

Anlage 1 
 

Übersichtslageplan 
 
 



42
22

G
eh

- u
nd

 R
ad

w
eg

P
Pa

rk
 &

 R
id

e

ZO
B

Be
re

ic
h

ge
pl

an
te

r z
en

tra
le

r
O

m
ni

bu
sb

ah
nh

of

SO
 3

SO
  2

SO
  1

G
E 

1
G

E 
3

Fa
br

Btrg

Schu

Ba
hn

ho
fw

eg

Ev
an

ge
lis

ch
e

St
ad

tp
fa

rrk
irc

he

D
B-

G
le

is
e

Bahnhofweg

Ba
hn

ho
fs

ge
bä

ud
e

St

St

St

St

St

St

P

Ba
hn

ho
fs

tra
ße

W
eg

 1

G
BD

 1
G

em
ei

nd
eh

au
s

G
BD

 2

G
BD

 3

Ba
hn

ho
fs

tra
ße

W
eg

 3

ö 
ffe

nt
lic

he
G

rü
 n

flä
 c

he
Pa

rk
an

la
ge

, S
pi

el
pl

at
z

 ö
ffe

nt
lic

he
r F

uß
w

eg

Ve
rk

eh
rs

be
ru

hi
gt

er
 B

er
ei

ch
Pl

at
zg

es
ta

ltu
ng

H
ot

el

ge
pl

an
te

r B
ah

ns
te

ig

ge
pl

an
te

r B
ah

ns
te

ig

Sc
hu

lis
ch

e 
un

d 
ku

ltu
re

lle
 E

in
ric

ht
un

ge
n

56
8.

20

Ta
xi

P

St

57
0.

00

TG-Zufa
hrt

St

57
0.

17

St
St

St

Pl
an

st
ra

ße

TG
-Z

uf
ah

rt

W
en

de
18

 m

 ö
ffe

nt
lic

he
G

rü
 n

fl 
äc

he
Pa

rk
an

la
ge

D

D

Weg 3

St

geplante Tiefgarage

D

un
te

rir
di

sc
h

D

M
I 3

W
A 

2
G

R
Z 

0,
35

6.
00

2.
00

6.00

6.
00

5.50

5.50

2.
50

M
I 1

M
I 2

W
A 

1

W
A 

2
G

R
Z 

0,
30

Rampe

be
fes

tig
te

Flä
ch

e

Ve
rte

ile
r-

ka
ste

n

Tan
k

Gas

Pflaster

Si
gn

al

Gru
nd

was
se

r-

meß
ste

lle

Gru
nd

was
se

r-

meß
ste

lle

Si
gn

al

Ba
hn

gl
ei

s

G
as

ta
nk

Ba
hn

gl
ei

s

W
aa

ge

St

Fahnen-

maste
n

u. BäumeGebüsch

Gebüsch

u.
 B

äu
m

e
G

eb
üs

ch

Gebüsch

u. Bäume

Tr
ep

pe

Br
un

-
ne

n

Ge
bü

sc
h

Tr
ep

pe

Radspur

Sc
hr

an
ke

Am
pe

l

Gebüsch

Gebüsch

u. Bäume

Am
pe

l
Sc

hr
an

ke

unterführungFußgänger-

G
el

än
de

r

TreppeTreppe

Tr
ep

pe

Ba
hn

gl
ei

s

Ta
nk

Gebüsch

W
aa

ge
Flä

ch
e

be
fes

tig
te

St

St

Gas

Gas

Ba
hn

gl
ei

s

Pf
la

st
er

be
f. 

Ho
f-

flä
ch

e

Ve
rte

ile
r-

ka
ste

n

Tr
ep

pe

Gas

Ba
hn

st
ei

g

Ba
hn

st
ei

g

Geb
üs

ch

Ba
hn

gl
ei

s

Ba
hn

gl
ei

s

Ba
hn

gl
ei

s

Ba
hn

gl
ei

s

Ba
hn

gl
ei

s

be
f. L

ag
er

pla
tz

(A
lte

ise
n-

Meta
lle

)

Rec
yc

lin
g-

sta
tio

n

be
f. H

of-
flä

ch
e

be
f. H

of-
flä

ch
e

4 Silos

be
fes

tig
te

Flä
ch

e

St

St

St

St

Tr
ep

pp
e

Treppe

Treppe

Tr
ep

pe

Tr
ep

pe

Tre.

Pf
la

st
er

Tr.
Tre.

Treppe
Treppe

Pflaster

Pflaster

Pa
rks

ch
ein

-

au
tom

at

Tr
ep

pe

Tr
ep

.

Gas

Gas

Tr
ep

.

im
 B

au
im

 B
au

V

V

Pa
rk

flä
ch

e
ge

pf
la

st
er

t

Pa
rk

flä
ch

e
ge

pf
la

st
er

t

Pa
rk

flä
ch

e
ge

pf
la

st
er

t

Pa
rk

flä
ch

e
Sc

ho
tte

r

Pa
rk

flä
ch

e
ge

pf
la

st
er

t

Pa
rk

tic
ke

t-
au

to
m

at

Ba
nk

et
t

Mauerverlauf

Mauerverlauf

Mauerverlauf

Mauerverlauf

M
au

er
ve

rla
uf

M
au

er
ve

rla
uf

Tr
ep

pe

Treppe

Verteiler-

kasten

52
2/2

569/7

57
9/1

5

58
1

16
8

56
0/8

15
2

52
7

57
7/

14

529/5

523/5

55
2

13
0/4

569/8

19
8/7

15
9/2

55
1

57
9

561/7

50
9/1

2

57
9/1

2

57
7/3

56
1/2

12
8

56
0/3

57
9/1

0

13
0/2

10
8/1

15
7/4

56
1/3

57
9/4

13
3/1

57
7/2

49
8/3

56
0/2

56
0

56
0/9

57
9/1

1

17
0

13
0/3

56
9/5

562/2

561/8

166

50
0/6

13
2/1

508/6

57
7/1

3

49
8/1

2

11
1

56
9

11
18

7

15
6

15
9

561/5

157/3

20
3/

2

56
0/5

52
3/

7

52
3/

8

18
2/1

56
0/1

52
3/6

54
8

49
8/4

50
4/1

57
0/

25

56
1/1

17
3

16
2

15
7/2

10
8/3

50
9/5

58
6

16
5

20
0

509/2

57
9/9

54
9/3

51
7/2

13
/6

56
2/8

51
7/1

51
1

18
2

56
2/6

58
4/1

52
3/

3

52
2/3

57
9/1

4

56
2/7

57
9/1

48
0/3

48
0/4

20
3/3

52
2/

6

13
2/4

49
8

15
6/1

12
9

15
3

167

48
0

12
7

57
9/3

51
7

57
9/6

569/9

49
8/

11

515

13
0

563/1

13
0/

13

10
8

10
8/2

50
4/

3

50
0/9

13
0/1

5

54
9/1

50
9/3

52
2/4

17
2

52
3/1

6

508/5

50
9/1

0

15
7/1

52
3

52
2/1

10
8/

6

17
4

57
9/8

49
8/5

52
3/

4

12
4

522/8

51
7/4

50
9/1

1

56
9/4

52
2/9

518

16
1

561/6

11
59

51
4

50
9/

9

18
0

49
8/1

0

13
2

18
1

50
8/4

56
0/4

50
8/2

504/2

51
0

16
3

57
9/1

7

13
2/3

52
2

56
1

54
9/2

57
9/5

54
8/1

498/15

51
6

15
1

54
6

11
/1

17
1

49
8/7

167/1

50
7

50
1

56
9/3

57
9/7

52
3/1

4

49
8/

6

48
0/2

48
0/1

15
3/

3

17
9

58
4/

10

57
9/1

3

11
/4

570/27

52
3/

15

57
0/

24

52
2/5

56
6

13
0/5

517/5

50
0

56
9/6

58
3

10
8/5

50
7/1

16
0

12
8/1

18
3

15
5/1

13
3/2

U
lri

ch
-R

ös
ch

-W
eg

Ravensburger Straße Ravensburger Straße

An
to

n-
W

al
dn

er
-S

tra
ße

Ze
pp

el
in

st
ra

ße

Zu
nft

wink
el

Ba
hn

ho
fs

tra
ße

Ba
hn

ho
fpl

atz

Grabenweg

U
lri

ch
-R

ös
ch

-W
eg

An
to

n-
W

al
dn

er
-S

tra
ße

Bu
ch

An
to

n-
W

al
dn

er
-S

tra
ße

Sc
hil

ler
str

aß
e

Ba
hn

ho
fpl

atz

Bahnhofstraße

Ba
hn

ho
f

Fr
au

en
tor

pla
tz

Karl-Hirnbein-Straße

Ravensburger Straße

Ba
hn

ho
fw

eg

Buchweg

Rav
en

sb
ur

ge
r S

tra
ße

Bu
ch

G
eg

en
ba

ur
st

ra
ße

Sc
hil

ler
str

aß
e

Hinderofenweg

Grabenweg

Zu
nft

wink
el

Bahnhofstraße

Praßbergstraße

An
to

n-
W

al
dn

er
-S

tra
ße

Ba
hn

ho
fs

tra
ße

Ba
hn

ho
fw

eg

Ba
hn

ho
f

Fr
au

en
tor

pla
tz

H
an

s-
Sc

hn
itz

er
-W

eg

Ze
pp

el
in

st
ra

ße

H
an

s-
Sc

hn
itz

er
-W

eg

BP
L

S

ÖFZ

GFI
G

S

W
EG

PL

HI
ST

WEG

S

W
EG

AN
L

GFI
G

ÖFZ

GFI
G

S

B    32

WEG

W
BF

W
BF

W
BF

WEG

B 32

BV
K

W
EG

PL

W
BF

W
EG

WEG

WEG

S

AN
L

WEG

BP
L

S

WEG

W
EG

S

WEG

W
BF

W
BF

WEG

S

S

W
EG

S

WEG

WEG

W
EG

S

W
EG

GFI
G

W
BF

W
EG

W
BF

WBF

PL

BV
K

GFV

W
BF

W
BF

GFI
G

AN
L

H
IS

T

S

W
EG

W
BF

AN
L

AN
L

AN
L

H
IS

T

BV
K

WEG

W
BF

S

HDL

W
BF

PL

BP
L

S

S

S

AN
L

S

W
EG

S

15/2

15

6

10

6/
1

16

9/
2

34

12
/1

3

15/9

5

1

24

15/6

12

22

5

15/1

77

28

11/6

36

38

5

13

28

34/1

9

11/8

36
/2

9/
1

13

4

6

40

6

48

7

3

11/7

9

4

6

39

8

7/3

14

2

7/
1

36
/1

39

1

2

8

2

24

7/4

42

15/3

8

18

7

11

5

69

11/2

5

21

20

40

11
/1

9

26

50

4

12

11
/2

1

8

15/5

75

4/
1

4

6

9/
2

36

13

6

7

15/4

41

8

5/
1

2

7

12

9

1

15/8

4

9

15

3

11/9

11/5

43

13

2/
2

7/6

7

20

37

33

39

11/4

1

16

2/
1

10

8

29

11/10

32

7/5

37

46

44

27

44

15/7

25

14

11/3

24

18

2

10

15/10

30

11

12

W
hs

Sc
hu

W
hs

Bt
rg

W
hs

W
hs

Gar

W
hs

Gar

Whs

Gar

W
hs

Whs

G
ar

G
ar

U
st

Fa
br

W
hs

Whs

W
hs

WGhs

Bü
ro

Fw
g

G
ar

Bü
ro

W
hs

Ga
r

G
ar

G
th

s

Sc
hu

U
st

W
G

hs

Gar

Sc
hu

Whs

W
hs

W
Gh

s

W
G

hs

Schu

W
hs

Lagg

Gar

Whs

W
hs

Schu

W
ks

t

Ki
rc

heG
hs

Whs

G
ar

W
hs

Schu

Whs

G
ar

Bt
rg

G
hs

Whs

Bt
rg

G
ar

G
ar

Em
pf

g

W
hs

G
de

hs

Whs

Bü
ro

Vw
g

Bt
rg

W
hs

Whs

Whs

W
hs

W
hs

W
ks

t

G
ar

W
ar

te
h

W
hs

W
hs

G
ar

G
hs

G
ar

Bü
ro

G
ar

G
th

s

G
ar

W
hs

G
ar

Sc
hu

W
G

hs

Tg
ar

W
hs

Whs

G
ar

Sc
hu

Gar

W
hs

G
ar

Sc
he

u

W
Ghs

W
hs

Whs

W
hs

Gar

G
ar

W
hs

Gar

G
ar

W
hs

W
hs

W
Ghs

W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

W
ks

t

U
st

Bt
rg

G
ar

Bü
ro

La
gg

Tk
st

Ust

G
th

s

G
ar

W
hs

Sc
hu

W
hs

W
hs

W
hs

Bt
rg

H
ot

el

W
hs

G
ar

G
ar

G
ar

Whs

Whs

W
hs

Gar

Sc
hu

Whs

G
ar

W
G

hs

G
ar

WBürog

Schu

W
hs

Whs

G
ar

WGhs

Schu
H

ba
d

W
hs

Sc
hu

W
hs

Sc
hu

WGhs

W
Gh

s

Tga
r

G
ar

G
ar

Sc
hu

La
gg

W
hs

Whs

Bt
rg

G
ar

W
hs

Whs

Whs

W
hs

La
gg

La
gg

G
ar

G
hs

W
hs

Whs

W
ks

t

Btrg

W
G

hs

W
hs

Gar

Sch
u

G
ar

Stall

W
hs

U
st

G
ar

Sc
hu

W
hs

W
hs

W
hs

Whs

W
hs

W
Gh

sWhs

W
G

hs

Whs

Gar

W
G

hs

W
hs

G
ar

G
ar

Scheu

Bt
rg

Tgar

G
ar

Whs

W
hs

Gar

W
hs

Gar

W
hs

Whs

W
hs

Ev
an

g. 
St

ad
tpf

ar
rki

rch
e

W
hs

Sc
hu

W
hs

W
hs

G
ar

Sc
hu

Ga
r

EFH=579,00
(kein Keller)

EFH=580,00

Keller
UG FH=577,34

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

\

/

h 
TS

 =
 5

73
.4

80

gudrun.bertsch
F:\_projekt10.600\10.608\Genehmigungsplanung\5-Lageplan\B32_U_05-1_LP-B32_2021-10-15_PP.dwg
15.10.2021 11:04:04

R=776
B-070.366

R=∞
R=776

B+006.516

A=50
R=∞

B+073.455 R=-135
A=50

B+091.973

A=-50

R=-135

B+170.708

A=60

A=-50

B+189.227

R=150

A=60
B+213.227

A=-70
R=150

B+258.711

R=
1000

A=
-70

B+
286.477 A=

70
R=
1000

B+
385.822

R=150
A=70

B+413.589

A=-50
R=150

B+431.974

R=∞
A=-50

B+448.641

R=∞

B+486.362

R=∞
K-025.806

R=-20
R=∞

K+070.537

R=∞
R=-20

K+098.959

R=-400
R=∞

K+170.053

R=∞
R=-400K+207.379

R=-110
R=∞K+251.388

R=
∞

R=
-1
10

K+
36
2.
49
8

B+001

B+020 B+040 B+060 B+080

B+100

B+120

B+160

B+180

B+200

B+220

B+240

B+260

B+280

B+300

B+320

B+340

B+360

B+440

B+460

B+480

Z+020

Z+040

Z+060

Z+080

Z+100

Z+120

Z+140

Z+160

Z+180

Z+200

Z+220

Z+240

Z+260

K+000

K+020

K+040

K+060

K+080

K+100

K+120

K+140

K+160

K+180

K+200

K+220

K+240

K+260

K+280

K+320

K+3
40

2.70%

2.70%

1.20%

2.50%

2.
50

%

1.
10

%

2.50%

8.6%

2.4%
3.6% 2.5%

0%

2.5%

2.5%

0%

2.5%

2.5%

2,50 Gehweg

2,
00

 G
eh

w
eg

1,00

ne
ue

 D
ec

ks
ch

ic
ht

BAUANFANG ◄

BAUENDE

BAUANFANG
Z+212

3,
25

2,
50

 G
eh

w
eg

3,
25

1,
50

 B
an

ke
tt

◄

ZE
PP

EL
IN

ST
R

AS
SE

3,25
3,25
2,50 

5,
50

4,
50

9,75

3,
50

3,
50

ne
ue

 D
ec

ks
ch

ic
ht

3,25

3,
25

3,
25

◄

3,
50

1,60 Radweg
3,50

3,25

3,50
1,00

1,00

◄

1:
1,

5

50

1,50 
1,60 

2,50 G
ehw

eg

1,50 Gehweg

1,60 Radweg ◄

Gehweg

ge
pl

. S
ch

ut
ze

in
ric

ht
un

g
Au

fh
al

te
st

uf
e 

H
2,

 W
irk

un
gs

be
re

ic
h 

W
4,

 L
=1

40
m

ge
pl

. b
eg

rü
nt

er
 S

ta
bg

itt
er

za
un

al
s 

Bl
en

ds
ch

ut
z,

 H
=1

,6
0m

ge
pl

.  
St

üt
zm

au
er

  L
=5

0m

2,50

1,80

◄◄

Pflanzbeet

1,60 Radweg

1,50 Gehweg

1:
1,

5

4,50

1,
50

 B
an

ke
tt

von Ravensburg
Radspur

Radspur

1,20

3,00

3,00

1,20

Anpassung
BAU

AN
FAN

G
B+000

◄

BAUENDE

6,0%

E

Raab-Karcher

2,
50

  G
eh

w
eg

R=24/12/36

R=24/12/36

3,
00

K 
80

07
 - 

PR
AS

SB
ER

G
ST

R
AS

SE

Ab
gr

ab
un

g

TREPPE
2x9 Stufen
17,0/27,0cm

STÜTZWAND
entlang Gehweg
L = 93,0 m
H = 1,0 - 2,0 m

STÜTZWAND
entlang B 32
L = 129,0 m
H = 0,1 - 4,2 m

E

F

H

=

5

7

4

.

0

5

rekultivieren

rekultivieren
ca. 10%

BA
UEN

DE

Schotter-
bankett

1,60 Radweg

3,75

3,75

1,00

1,00

B 32/BUCHWEG

Anpassung

3,75
3,75

1,00

Pflanzbeet1,50
1,60

BAU
EN

D
E

Aufschüttung (Auftrag)

Abgrabung (Abtrag)

gepl. Gebäudeabbruch

Bankett
befestigte Fahrbahn
Trennstreifen

R+G

Einschnittsböschung

Radweg
Gehweg
Einschnittsböschung

ME

gepl. Baum / gepl. Anpflanzung

vorh. Baum / entfallender Baum

Grünfläche / rekultivieren

2,5% Fahrbahnquerneigung2,50%

Tiefpunkt

Hochpunkt 

gepl. / vorh. Straßenablauf

DN 300

schacht u. Fließrichtungspfeil
gepl. Kanal, mit Muldenablauf-

115.711m
+1.20 %57.828m

-1.50%

H=1400

Fußweg-

anbindung

◄ ◄

◄

◄◄

◄

◄◄

◄

3,75
1,85

nach Immenstadt

P

R=15

◄

◄

◄

E

E

E

E E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

EE
E

E

E
E

E E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E
E

E

E

E E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

H 
= 

20
00

.0
00

 m

-0
.5

00
 %

16
3.

58
4 

m

+3
.19

9 %

63
.10

8 m
km

 =
 0

+2
86

.8
92

h 
TS

 =
 5

70
.3

41

H = 1000.000 m

52.000 m-2.500 % 233.332 m
-6.250 %km = 0+012.000

h TS = 579.180

233.332 m-6.250 %

H = 1000.000 m

169.596 m
-0.800 % 45.072 m

-6.900 %km = 0+414.928

h TS = 563.240

5,2%

1,60 1,50 8,2%

8,9%

Anschluss Fronwiesen

3,50

5,00

7.7%

re
ku

lt.

rekult.

1,50 Fussweg

rekult.

6,0
%

9.8%

1,60 Radweg

Gehweg

Radweg

3,00

2,0
0

5,00

flache Aufschüttungflache Aufschüttung

flache Aufschüttung
flache Aufschüttung

x 570,50

x 570,60

x 570,80

x 572,00

x 571,70

x 572,55

Bebauungsplan
"Ravensburger Vorstadt"

Bebauungsplan
"Zeppelinstraße"

N
eu

e 
Pe

rs
on

en
un

te
rfü

hr
un

g

Neigungsbrechpunkt mit Angabe von
Gefälle(-) u. Steigung(+) in Prozent,
Länge der Gefäll- (Steigungs-)  Strecke
und Halbmesser

3,00  Radweg

E

0+023.524
Bauanfang

◄
6,7%

3,2%

◄

3,6%

◄

◄
7,5%

◄

Einrichtungsradweg

Zweirichtungsradweg

Längsneigung Radweg

ZEICHENERKLÄRUNG:

3

5

6

2

2

0

0

3

5

6

2

2

5

0

3

5

6

2

3

0

0

3

5

6

2

3

5

0

3

5

6

2

4

0

0

3

5

6

2

4

5

0

5

2

8

4

2

0

0

5

2

8

4

1

5

0

5

2

8

4

1

0

0

5

2

8

4

0

5

0

5

2

8

4

0

0

0

5

2

8

3

9

5

0

5

2

8

3

9

0

0

5

2

8

3

8

5

0

5

2

8

3

8

0

0

3

5

6

2

8

5

0

3

5

6

2

8

0

0

3

5

6

2

7

5

0

3

5

6

2

7

0

0

3

5

6

2

6

5

0

3

5

6

2

6

0

0

3

5

6

2

5

5

0

5

2

8

3

5

5

0

5

2

8

3

6

0

0

5

2

8

3

6

5

0

5

2

8

3

7

0

0

5

2

8

3

7

5

0

5

2

8

3

8

0

0

5

2

8

3

8

5

0

5

2

8

3

9

0

0

5

2

8

3

9

5

0

Fläche
für DB

best. Parkplatz

bestehenderFußgängerüberweg

Karl-Speidel-

     Straße

NameDatum

bearbeitet

Datum

freigegeben

geprüft

PROJIS-Nr.:

Unterlage

Maßstab:

Straßenbauverwaltung  Baden - Württemberg

PSP- Element:

Straße:

Nächster Ort:

Blatt-Nr.

Höhensystem:

Lagesystem: GK

NN

UTM

NHN

Stand Kataster:

Bestandsvermessung:

07 / 2016

2006 / 2015x
x

Anfangsstation
Endstation

von Netzknoten nach Netzknoten Station

Nr. Art der Änderung Datum Name

Name

gezeichnet

Aufgestellt:
Regierungspräsidium Tübingen
Abt. 4 - Mobilität, Verkehr, Straßen
Ref. 44 - Planung

Tübingen, den 31.01.2022            gez. Wöhrmann

V.2430.B0032 .A14

B 32
Wangen im Allgäu

LAGEPLAN
B 32

5
1

1:500

Straßenbauverwaltung
Baden - Württemberg
Regierungspräsidium Tübingen

29.01.2021 BERTSCH

29.01.2021 SCHEUER

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bau-km B+000 bis B+440

B 32
Beseitigung des
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PLANGR. 1,45x0,841m=1,22qm

8 2 2 4  0 0 7 8 3 2 5  0 0 6 2 2 4 0
8 3 2 5  0 0 6 8 3 2 5  0 2 5 0 2 1 6

Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg,  www.lgl-bw.de,  Az.: 2851.9- 1/19
 Geofachdaten: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg

08 03 8010 00

Baufeldgrenze

S=
22

3.
46

8
H

=5
73

.2
40

m

3,50
1,85

6,
50

1,
50

 B
an

ke
tt

2,
50

 G
eh

w
eg

1,00
Gehweg
Pflanzbeet

Radweg

Radweg
Gehweg

S=
22

3.
46

8
H

=5
73

.2
40

m

Freizuhaltendes
Sichtfeld
(Haltesicht = 47 m)

flache Aufschüttung

H = 
40

00
.00

0 m

-1.000 %

38.308 m

h T
S = 

57
1.5

42

H
 =

 4
00

0.
00

0 
m

-1
.0

00
 %

38
.3

08
 m

-0
.5

00
 %

16
3.

58
4 

m

km
 =

 0
+1

23
.3

08
h 

TS
 =

 5
71

.1
59

1.50%

S=
25

9.
89

9
H

=5
70

.5
01

m

B+420

B+380

B+400

3,
50

Z+280.573

B+140

1,50 Gehweg

rekult.

9,
0%

1,50 Gehweg

K+300

2,00 Gehweg2,50 Gehweg

43
.0

93
 m

-4
.0

03
 %

2,00 Gehweg

NEUE ZUFAHRT
KUTTER-GELÄNDE

STÜTZWAND
entlang Gehweg
L = 35,0 m
H = 0,2 - 1,0 m

Stützwand
H = 0,2 - 2,4 m,
Länge = 74 m

STÜTZWAND
Wandhöhe kürzen
L = 25,0 m
H = 0,1 - 1,5 m

TREPPE
ca.10 Stufen
17,5/30,0cm

ANSCHLUSSPLANUNG
BAHNSTEIGUNTER-
FÜHRUNG

best. Zufahrt
  schließen

STÜTZWAND
entlang B 32
L = 131,0 m
H = 0,1 - 4,3 mSTÜTZWAND

entl. Gehweg
L = 162,0 m
H = 1,0 - 7,2 m

STÜTZWAND
entl. Gehweg
L = 53,0 m
H = 0,1 - 2,5 m

best. STÜTZWAND
H = 1,5 - 7m
unterfangen
L = 36,0m
Abgrabung = 0 - 1,5m

STÜTZWAND
entlang B 32
L = 68,5 m
H = 0,1 - 5,0 m

STÜTZWAND
entl. Gehweg
L = 65,0 m
H = 0,1 - 2,5 m

STÜTZWAND
entlang B 32
L = 75,5 m
H = 0,1 - 5,0 m

BW. 1
Bau-km B+246,593
Überführung der K 8007
Lichte Weite 4,60 + 10,20 + ca. 4,64 m
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Breite zw. den Geländern 10,50 m
Brückenklasse DIN-EN 1991-2 (LM1)
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